
Alte Dreikönigsbilder In Schlesien

Erstaunlicherweise halten siıch Kunstwerke aut Pergament oder Papier
Oft langer als AUS Holz oder Stein Papier Ist auch in dieser
„geduldig“ Iıst erklären, daß auch In Schlesien alte Drei-
königsbilder als Buchmalere!l welitesten zurück in die Geschichte
eichen Wir, die wır den Verlust Schlesiens agen, einen
kleinen ros In der aisacne, daß rns KIloß noch 19492 en Werk
uber die Schlesische Buchmalerel des Mittelalters herausgegeben hat,
wıe Wenn er geahnt a  el daß der Verlust vieler der Von iIhm eschrie-
enen Schatze In weniger als Jahren bevorstehe

Aut eiwa 1220—40 Dı anzuseizen das Psalteriıum Nocturnum der res-
auer Universitätsbibliothe ES stammıt Aus dem Jungfrauenstift TreDb-
nıtz FS Ist eInNne eubuser Arbeit nach thüringisch-sächsischem Vorbild
Vielleicht Ist dieser ‚Nachtpsalt  ‘ en eschen Herzogs eInNrIic
Von Schlesien das Von ıhm gestiftete Kloster nier den 20 Jatt-
großen Minilaturen ist auch eInNne der KOnige Sie ist eIne
Parallelar zur Anbetungsminilatur In GCod 85 (In scrinio) fol 10 der
Hamburgischen Staats- und Universitätsbibliothek (H) Leider War
NIıC| möOglıich, eIıne Ablichtung der Breslauer inıalur (B) ekommen

ist nötig, mıit ılfe Von die Unterschied Von herauszuar-
beiten Die „Ausbeulungen  ß en Del eiıinen größeren Radıiıus Die
olge ist, daß die Senkrechien Seitenlängen He wesentlich kürzer
sind als He So nahert sich das Erscheinungsbild der B-Mınilatur
mehr einem ()uadrat, während die H-Minitatur eher en stenendes
ecntecC| bildet Die „Ausbeulungen” nehmen bei B} die KONigsfIiguren
ganz In sich aurf, während beli die Ausbeulungen jeweils MUuT DIS
zZzu  3 Halsansatz der Königsgestalten heranreichen Die Kronen aller
vier KONiIge In eher Tellermutzen, hnlich wiıe He der
Dreikönigsminiatur des Brandenburger Evangelistars. Bel sind die
Königskronen sehr viel und zackIig. Auch sind die Gefaße DEe]
größer und besser erkennbar Der lie| Melchiors geht bei steiler
nach oben zur Madonna eıne Kugelvase wirkt leın, eiwa apfelgroßB.
Balthasar über ihm In der inken oberen „Ausbeul  gu hat eine zylin-
derförmige Büchse mit Deckel Der artlose Kaspar rechts oben eine
roßere Kugelvase. Der Önig In der echten unieren Ausbeulung ist
natürlich avı Was weder aselo noch KIoß eın rophet”) E/-
kannten Waäahrend Davids Schri  an In eıiß („Dlanco”) ist, ist
bel r  el, und ZWar mMit Worten AauUs salm „Omnes
reges  06 ist klar entziıffern Davıds rone hat bel H  2 drei hohe Zacken,
He ist SIE lac!| WIie die drel brigen Ber beiden Miniaturen greift

Das ist mit eIn Verdienst der Bibliothekare und Archivare. Andererseits sind diese
Schätze nıcht eicht zugänglich. wie Plastiken, alel- und Glasgemälde
KIOBß, Schlesische Buchmalerei des Mittelalters, Berlin 1942, 13, 1 2 19; 203 Abb
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Davids inker Fuß uber den ran hinaus Das ist en kleiner r
des Minijators oder der beiden Minilatoren, dem eschehen 1e

verleihen Dieser ist auch anderweitig festzustellen DIie rone
Mariıens ıst el Str  n  r, die DEe| gebogener und Wır mehr wWwIe
eın leines Diadem KOpT- und Schultertuch Mariıens sind bel [  B weıiß
und wirken adurch anheimelnder, Heblicher. DIie Madonna Von ist
mehr Himmelskönigin, die He menr die agd Gottes Arthur Haselofis
Meinung, salm 72(71) habe bei der Konzeption eiıne I1 gespielt,
wird ur das beschriftete Spruchband fur Mıinlaturen widerlegt
Im Gegenteil, Jjese salmstelle hat Aaus den „Weisen  DL von
ersti KONIgeE emacht. Und ZWar eschah das ScCAhOonN im Ja

den Kırchenvaler Tertullian An dreı Stellen seIiıner noch erhal-
Schriften macC| er die Gleichung: Die Magier sind zugleic|

KönNige Im Idealstaat Platos sollen Ja die Philosophen die berufenen
egenten der Volker senmnn In den Weisen sah er Jjese Forderung erfullt
salm /1(72) Wäar für ıhn eine Weissagung aufT nach
dem altkirc  iıchen Schema Von Weissagung und Erfüllung Tertullıans
Auslegung and zunacns Kaum eIn EFcho DIie großen Theologen,
Cyprian, ugustin und Hieronymus, wWISsSen nıchts Von eiıner KONIgS-
wurde der Magier. Aber wIie die He Immendingen versickerten
Wasser der Jungen ONAU In der machtigen Aachquelle wieder auf-
tauchen, erging auch mit Tertullans Kombination Im und
un taucht sSIe In Galliıen und Spanien wieder aut und Beda
Venerabilis, der altere Zeitgenosse und andsmann des Bonifatius,
sie SIe ohne edenken als Könige DIie uns rauchie
DIS zZUu Jahr 1000, bIs SIE ihnen Kronen verlieh ange behalrtf mMan
siıch mit den phrygischen utzen, die man altkirchlichen Vorbildern
entnahm Allerdings ohne Jjelferes Verständnis, nahmen sSIe Immer
mehr die Form Von Helmen wie die der trojJanischen Helden

Schnell gıng mit der reiza Sie geht ebentftalls auf eınen airıkanı-
Schen Theologen, auf rigenes Von Alexandrien, zurück er sprach
avon, und zZzWar In einer Predigt uber Genesis 26,26 f daß bel ich-
igen nliassen und Rechtsakten ZzweI Zeugen NIC| genugten. So habe
sıch Abimelech Von seiınem Kriegsobersten und VvVon seiınem Kanzler
begleiten assen, als er sıch dem atirıarchen saack egab, eiınen
en Brunnenstrei eenden, und selien auch Weise aus dem
ÖOsten gekommen, dem nı der elt In der Krippe uldigen
Während In den Katakomben Italiens Anbetungsszenen mıit und

So In der aus Hardeshausen stammenden zweiseiltigen Anbetungsminiatur eol
Tol der Kasseler Landesbibliothek, vgl Haseloff, Fine Thürinigisch-säch-
sische Malerschule, Straßburg 1897, 102 Leider ging dieses rci den Welt-
rieg verloren
Adv. Jud S18 De Idol 9,3—5; Adv. Marcionem UT, 13,8
Im Matthäus-Kommentar MSL 92,11 if.
SGr 12, 1525
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Magıiern gıbt, dıe christlichen Sarkophage des Mittelmeer-
die mit der „konstantinschen ende  66 einsetzen, immer hereıts

Magier Und ugustin und Hieronymus deuten die reiza „mystisch”
Aaus Im Sinne der rinıta

Wann die Altersdifferenzierung eINSEeIZ und ob Im Westen oder sien
zuerst, Iıst strittig. EFbensoO die amen DIie yrer, die die 7anl der
Magier HIS zwolf gestelgert natten und DIS Ins
dieser Besonderheit zan fes  lelten hatten für alle die entspre-
henden amen Beda hat sie, ebenso wie die Altersdiiferenzier
(Melchior, eIn reIis Von 60 Jahren, Kaspar eIn Hartloser ungling
Von 20) De!l Ihm sind die dreli Magierkönige n MNUur die epräsen-
tanten der Lebensalter ®%), Sondern auchn die Vertreter der dreli damalils
bekannten ratelle, SIEe SINd neutestamentliche Entspr  ngen der
Noahscöhne Sem, Ham und Japhet, Von enen alle Volker und Rassen
bstamme

DIe Universitätsbibliothe eine welitere euDbDuser Arbeit Aaus dem
Fnde des rhunderts (1280/90), eın Antiphonar IF 401) Hıer Ist
die nbetung als nıtalmınıatur eınem einbeschrieben Hodie) und
ZWar des Querbalkens '°), die KONIge kommen Von In
Ihre Gefaße SINd wieder verschieden, SIEe kKknieen bereits nieder, nehmen
aber Zur Proskynese die Kronen NI (Tol 39

Im raduale I 423 der Universitäts-ßibliothek wır eıne Inıtlalen-
Iinıatur VOTr un  C Die Magier tretien Adus der Jeie arıa eran,
die ihrerselits VO  3 E-Bogen des CCe uüberschnitten wird S andelt
sich eine AUuUSs dem Breslauer inzenzkloster stammende Arbeit
(um Aucn beim | 416 andelt siıch eine dem

Von CCe einbeschriebene Inıtalenminlatur Von B, mal 6,
T0!| DIie Entstehungszeit Ist 2380/90 12)
Von eiıner welırteren Initialenminiatur Aaus der Zeıit Von 1406‘ kennen WIr

den amen des Miniators: eier Krüger. DIie Könige kommen
VvVon rechts eichlor ist kKahl, hat aber eiınen angen, zweizipfligen Voll-
Dart eiıne Goldstucke bietet er In einem kleinen asichen dar. alur
hat sich Balthasars sehr ausgeweitet, daß man ihn mit einer
Suppenterrine verglei konnte Er aßt SIE NIC| mıit bloßen Händen

ebenso wie Kaspar seinen Hornpokal Auch Kaspar durite bärtig
Lecilerc Im Diet. ar  eol 10 (1) 1931, Sp 985
Gollectanea Flores MSL 94, 511
„Mystice autem tres Magı tres mundı significant, Asiam, Africam, Europam,
SIVe hnhumanum Qquod a trıDuUs fillis Noe seminarium sumpsit“ MSL 92,

'IO) KIoß, ©i, O1 32, 33, 43, 198 Abb
I'I) Kl0ß, 81 und 201
12) KlIoß, 201
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Ssenmn Eine igenar des Miniators durtiten seine Perlensaume sen
nNnUur die Nimben Von utter und Kınd SINd gesäaumt, sondern

auch die Kapuze osephs 13) Das Missale, dem Jjese inıailur anygG-
hort (Tol 55 V), Ist In die Munchener Staatsbibliothe 14) elangt, denn

wurde für das Kloster St Emmeram In Regensburg geschrieben.
ES hat den Weltkrieg uüuberstanden, während die Breslauer nıversI-
atsbi  jothek abgebrannt ist

Von/N Neisse ist Inıator und won! auch rn des Missale
INV. Nr 8376 des Breslauer Kunstgewerbemuseums. S hat (TO!
eine nıt!alminlatur eIınes einzelnen knieenden KONIIS, onl Meli-
chiors ’°). Das Missale 165 der Breslauer Stadtbibliothek '°) hat
wieder eıne Inıtialenminiatur IM VvVon ECcCce arıa ıst ohne rone
und Nimbus und rag eine Art opftuc| Die KONIgE kommen VvVon
rechts, elchior ist kahl wie SCANON Beda nostullert und
rag an Schultermäntelchen Aaus ermelnn Kaspar ıst knabenhaft
leın, rag eine rone, die des spitzbaärtigen Balthasar hat hohe Zacken
onNnannes von Zittau ist der Minilator (um Das Missale M 126
der Stadtbibliothek Breslau ‘l7) hat In Tfol wieder eınen einzelnen
knieenden Onig Von 6, mal 6! EIn Breslauer Meister AUus der
Schule des us Von gilt als inıatlor (um Auch Im
Missale 1135 der Stadtbibliothek '°) hat Meister
OUV In T1l verwendet Das Missale 520 der Stadtbibliothek
hat In fO] 29 ebentfalls eiınen einzelnen onı einem einbeschrieben
von L  O mal 57 (Zwischen 19) Alle KOönige erscheinen
dann wieder in eıner Initialenminiatur des Missale IF 343 der Univer-
ıtätsbibliothek 20) Stammıt aus dem Saganer Augustiner-Chorher-
renstiftft Hiıer ıst der Minilator, Bruder artın Von ITZ In an,
ekannt, ebenso das Entstehungsjahr (1422) Die Inıatiur Ist f mal
71 groß, 10| 20

Mit Halbmonden garniert Ist die Minilatur fO] des reviers IF 442
der Universitäts-Bibliothek Breslau 21) ES sStammıt Aaus dem Kollegiat-
STUl Glogau Das Hauptbild der Minilatur steilt die Beschneldu
Christi dar Der aran angehängte albmon bringt dann die nbetung
der KONIgE Jjese kommen Von ES scheint, als OD der Jugend-
1IC| Kaspar die Proskynese als ersier vollziehen wollte ur gibt

mehrere Beispiele ES gIing NIC| immer dem Iter nach Alle drel

13) KI0ß, Abb 158
14) Gim 14 fo] ö5
15) KI0Bß, und 188
16) KI0ß, 2922
'I7) KIoBß, und 214
1B) Klo0ß, 216
19) KI0Bß, 101 und 225
20) Kloß, 192
21) Kloß, 204 Abb 150.
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KOnNIge tragen hohe Zackenkronen Das —_ 194 der dt=-
bıbliothek 22) hat In TO| 3 wieder eiıne Initialenminiatur Von 81 mal
10,3 ES sind alle Könige dem VOonNn CCe einbeschrieben Die
Entstehungszeit ıst 450/60 Das Missale 1138 der Stadtbibliothek 23)
hat In fo] wieder eine Initialenminiatur Tol Von mal 4)
Sie geht auft eınen Breslauer Meister zurück (1450/60) Kloß ıll nieder-
landısches Empfinden senen Aber die Von In an
Argumente SIN He der Ikonographi des Dreikönigsbildes In allen

jestzustellen.  z
Aus dem Viertel des Jahrhunderts, also 1462/3, Stammıt eın
Textiragmen AaUuUSs einem Andachtsbu des Gymnasiums In 24)
ESs kombiniert den Marsch der Dreikönige mit der nDeLIUNGg. Sie siınd
Von einer starken Mannschaft begleitet. Die einzelnen Gruppen Sam-
meln sich Wimpel Jjese arıanite omm In der Spaätgotik auf *>).
Die KOnNIge amen auf weißen Zeltern arıa SILTZ VOT der zerbrochenen

Davıds 9,11), nımbiert WIie ihr Sohn uberreicht
senrn Gold In einem n1 In das der Jesusknabe hineingreift en
sehr aufT!i OUV rag eiInen zweizipfligen r 3 er hat
seIıne rone abgenommen und dem Beschauer unsichtbar S18
Balthasar WEeIS auf den ern über dem Haus, dem das Jesuskind
einbeschrieben ist *°) Die des Sterns SINd zur Irllancde g —
wunden Kaspar, eın bartloser üngling wie Beda verlangte hat
eınen Hornpokal, er rag wWwIie Balthasar eine Zackenkrone Josepn
eimnde sıch WIe ÖOchs und Esel im Hintergrun der Er schenkt
der Szene eıne Beachtung, da SIe ıhm anscheinend unverständlıe! ist
Der ext der uber ist eutsch In gotischer Schrift
Das Missale IF 359 der Universitäts-Bibliothe 27) hat In TO| wieder
eIne ung eIines Breslauer Meisters Von mal (um
Das Missale IF 261 hat In fol wieder eine dem einbeschriebene
Initialminiatur. Hauptfigur Ist der rontal|l den Beschauer anblickende
Balthasar mit martialischem ar und mächtiger rone
Nı Er rag einen weißen, zweizipflige Tirpitzbar und hat seIne
rone 1IC|  ar abgelegt. arıa und esus sind nimbiert inken
ran Auf Joseph, chs und Esel ist verzichtet, da SIE Ja In
2,1—12 eXpressiv verbis vorkommen 28) Diese Arbeit Von 1472
STtammıt! aus dem St Vinzenzstift In Breslau

22) KlIoß, 201
23) KIoß, 154 und 216.
24) Die Ablichtung Abb NrT. verdanke ich dem Her'  rinstitut In Marburg
25) Spezlalist alur ist Bürgermeister Hans Horstmann In Münster/Westfalen. Vgl

seINe Arbeit DIie appen der Drei Könige, Kölner om 1969, 49—66.
26) Das ist uch In den Armenbibeln und Heilsspiegeln die egel Vgl ber uch den

Bladelin-Altar Rogiers van der eyden In Dahlem Kar/' rmn Altniederländische
alerei, Berlin 1968, ale U

27) Kloß, 154 f} 195
28) KIOß, 174 und 195 Abb 246
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Nach 450 eiz sıch der Mohrenkönig ur‘ Potentiell War
ScCANON n  e  g In der Erdteiltheorie Doch kannte man MUur die
„schmutzigweißen“ Anrainer des Miıttelmeers Über die Sahara kam
kein Abendländer hinweg. Daß sSschwarze Menschenrassen g1!bt,
eıiß Schon das Alte Testament Aber man Schaizie eren Zanl ohl
recC| gering eIn Ich habe In eiwa 20jJahriger Beschäftigung mit dem

iterarische Zeugnisse Aaus der Zeıt VOT 1450 kennengelernt,
die eınen MO  nkönig postulieren. eiisabeth Von Schönau pricht In
rem Gebetbuch (um Balthasar, den mittieren Onig, als e

elichlor ist en Greis, Kaspar Jung und ustig, Balthasar en

mMit em Gewand bekleidet Im norddeutschen und skandinavi-
Schem aum Tand Ich eine Zahnl Von Mohrenkönigen, die NIC|
Kaspar, den Jüngsten, sSsondern Balthasar en wollen Auch In
einem Engelberger eX 44 fol 119 erscheint Dattissar Il Balthasar)
als „Niger“ 30) Doch Im berühmten Dreikönigsbuch des onannes Von
Hildesheim, das auch Goethe kannte und schätzte (um ird
Kaspar Zu deklariert „Kaspar, der NI Von Tharsıs und der
nsel! Egrisoulla, der dem Herrn die Myrrhe e7 War der Größte

ihnen ESs War eIn schwarzer Athiopier, aran ist kein Zweifel“ 31)
Doch jese Ideen eilten Ihrer Zeit VOTraus und fanden In der uns
kaum Widerhall Das anderte sıch aber schlagartig, als die Portugiesen
aran gingen (ab aut dem Seeweg das Aifrika erior-
Schen 1450 erreichten SIEe das Kap Das vol  rkun  iche NIS War,
alle Afrikaner üdlich der Sahara sind Mohren Kaspar als Vertreter
Afrikas wurde zu  3 ger Die biblische Auslegung ubernahm dies
Faktum SOTfort Und In ihrem Gefolge auch die uns enn christiliche
uns wollte Ja allen Zeiten Bibelauslegung SsSen DIie Auftraggeber

entweder selbst Theologen (Bischöfe, Abte) oder als Bürger-
melster Von ihrem Leutpriester oder als Fursten Von rem Hofpredigerberaten

So dringt auch der Mohrenkönig In die pätzeit der Buchmalerei en
Das raduale der Piarrbibiliothe St Maria In Ratibor hat einen SO[-
chen In der Inıtalenminiatur TO] 46 32) En Krakauer Meister hat sSIe
1500 geschaffen Ebenso eIn raduale des Diozesan-Archivs 33) Auch
hier andelt sich eine dem einbeschriebene Initialenminiatur
TO| XIX Von 9’ mal Die Entstehungszeit 189 1510

47) Roth, Die Visionen der Elisabeth VvVon Schönau, 1886,
30) ater igisbe Beck hat mir Tlreundlicherweise Ine Fotokopie der Textstelle über-

Der Text In die Zeit von 1250—60.
31) Die Legende vVon den Drei  nigen, Neuerscheinung im dtv-Taschenbuch Nr. 164

1963 5. 3
32) KI0Oß, 233
33) Kloß, 137 und
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Von der Buchmalereı wır uber ZUur Glasmalerei, Wandmalereı
und Tafelmalerei Leider habe Icn In auf Glasmalereı eıne
stiande schlesischen Dreikönigsbildern an auch NIC|
In den Spezlalveröffentlichungen eiwa VvVon ans entzel Die vielen
Kriege, die uber Schlesien hinwegbrausten, der Mongolensturm, die
HMussitenkriege, der Dreißigjäahrige und die iversen Schlesischen
Kriege zwischen Preußen und Osterreich uriten hier irreparable Schä-
den und Totalverluste hinterlassen en

Das In diesen Kriegen ekannt gewordene OlIWITZ Krs {} hat eın
Dreikönigsifresko oppelt Einmal Im Chor, neben einer Wurzel
esse und einer Geburt Christi In eiıner achiuke der „zerfallenen
Da uüttert eine ihre Jungen Der ern leuchte uber dem
all An der des Kirchen  ıff wurde die Jugend Christi
erneut dar'  I! Vom Westen her beginnend iindet SICH In der oberen
el Die Geburt, die Beschneldung, diel Im Tempel, die
un der KOnNIge und die Flucht nach Agypten Die Barbara-Kırche

Bresilau der Nordseite des Altarraumes eın Dreiköngsiresko
3,69 mal 1,80 ml In Hohe uber dem beginnen In
Kalkau und It-Weitte sind Fresken MeU aufgedeckt worden 3) vielleicht
findet sıch arunter aucn eine oder mehrere Anbetungen der Könige.
Der Altarschrein vVon Eckersdortf bel Flügelgemälde. Der

ist In der des Jahrhunderts entstanden Die
befand sıch rechts ntien Daruber der Besuch De| EIIsabeth Auftf dem
ınken Fluge!l Verkündigung und Geburt dargestellt >). Auch
MIIZIg, 20 OSIwWAaris ruünberg, In seIiıner Hedwigskirche
eınen gemalten Dreikönigsflügel Er gehort noch InS °}
Das Schlesische useum In Breslau eine vierteilige Oben
recnts die nbetiun der KONIgeE Sie kommen Von rechts und tragen

Kronen Das Kunstgewerbemuseum In Bresilau ebentalls
eın vierteiliges Klap  tarchen mit eıner nbetung der KOnNiIge AUuUs
dem Diözesanmuseum In Breslau kann Ich die Dreikönigstafel aus

Mel  rwerke der Glasmalereili, 1951; Glasmalereien In chwaben, Berlin 1958
Hans Lutsch, Verzeichnis der Kunstdenkmäler der Provinz esien, 1—6, Breslau
6—1 Lutsch 350 und 362 1e auch Gerhard Hultsch, Schl Dorf-
und Stadtkirchen, 1L uüubeck 1977, Artikel Mollwity, 246 ff (Text) und 614 Bild)
Gunther Grundmann, Kirchenbau In Schlesien, Frankfurt/Main 1970, 1017
Lutsch l, Q Kunstdenkm Bresilau 165 auch Kurt Henckel, DIe St. Barbara-
Kırche Breslau 1965,
Alfons Perlick In Archiv für chlesische Kirchengeschi Xl, 1953, 74
utsch 140
Lutsch 128
DMG 2, Abb 127
Kritisches erzeichnis der en Tafelbilder Vor Dürer F 1967, Nr. DMG B:

101, Abb 128
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eınem Flugelaltar des arbara-Meisters Im Bild vorlegen. Sie I6t
105 mal 35 Der hat serın KronenDareitt

Kaspar rag Strumpfhosen und ange wallende blonde
LoOocken Er und Balthasar tragen Kel  ale, die aber In sich Velr-
en SInd arıa und inr Sohn SInd MNMUur nımbilert, N! ekrönt
Joseph, Ochs und Esel sind ausgespart ”). DIie Elisabethkirche In
Breslau am eınen Itar Von dem Nurnberger aler ans Pley-
enwur Die Werkverträge sSind erhalten Das Altarwerk Wäar ZU
30 Juni 462 fertig !'%). INn befand sıch die n  ung der
Könige Der ungste ONIg War eın Weißer, 98  er alteren Tradıtion
olgend” 1'I) Aber 1653 MUu dieser Hochaltar einem Von ıll-
[Nann weıchen Die einzelnen Altarteile wurden zersireut ıl GS-
langten INnS Kunstgewerbemuseum. Eın Katalog Von 8363 zahl sSIEe noch
autf EIn Von mir eingesehener Katalog Von 1926 nthalt SIEe NIC| mehr
Doch wurde In derselben Eitsabethkirche In der Uthmann-Kapell eın
Dreikönigsbild Im Rahmen des Prockendorfischen Altars Von 1,90 mal
1,60 welterhin 12) S ıst 1470 entstanden und ohl
SCNON den Mohrenkönig. Die Kırche Maria auf dem an In Breslau

einen Dreikönigsaltar '°). Von ıhm stammte ohl das Taftfelbild
oben ersien Nordpfeiler 14) Von Westen her Das Dorotheenhospital
In an eiınen spatgotischen Altarschrein Aaus Reichenbach De]
aumburg Ö  S  9 der rechte Al  rilügel hatte rechts die
nbetung der KONIge Welkersdor reIs Löwenberg/Kreis rOottau

drel Altäre ubereinander. Der mMI  ere In untien die An-
betung der KOönige 16) Wittgendor Jar einen Tunfflugeligen ar
Auf dem außersten Flügelpaar Heimsuchung und un
Verkündigung und Geburt Jesu gemalt '’).
Ober-Weichau, reIs mreystadt, hat nochn eın Dreikönigsgemälde als
est eIınes Altars 18) Die olische Kiırche In Schweldnitz eiınen
Doppelflügelaltar Von 1492 Auf der Innenseite ın unien eimmnde
Sich das Dreikönigsgemälde. DIie Könige kommen Von INn und tragen

Braune, Schlesische Malerei und Plastıik des Mittelalters, Leipzig 1929, 8/,
afe! 207, Nr. 185 asselbe Museum hat eın welilteres Dreikönigsbild AUuUSs dem Drittel
des Jahrhunderts DIe KOnNnige kommen von rechts, ihre Gefäße sind verschieden,
von den Ursulinen dem Museum geschenkt.
eichlor hat langen, zweizipfligen Bart 16 afe! 12) DIie afe]! wurde 1898

'IO) rici Abraham, Nürnberger Malerel, Straßburg 1912, if. a 3, 836, 3D Kunstdenk-
mäler Breslau |l, 133

21) 16 (Abraham)
12) Breslau 1933,
13) Herrmann Ollmann, Sandstift und Kirche St. Marıa In Breslau, Stuttgart und Aalen

1971, 16
14) |, Breslau 1930,
15) Lutsch 160.
16) Lutsch I, 540.
'l7) Lutsch 1L 120
‘IB) Lutsch UT, 101
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Kronen, Kaspar Ist eIn ohr 19) Baumgarten, reIs Kreuzberg, 4,
üdlich Itschen, einen spatgotischen Itar. Im Mittelfeld befand
sich eiıne Madonna mit Kind, textilbekleide Auftf dem echten Fluge!
War eIne Heimsuchung und An  uf Goldgrund gemalt 20) ıttel-
Herzogswaldau, reIis Freystadt, In einem 1500 entstandenen
Itar eine un Im außersten Flügelpaar *') Mittel-Giesmanns-

reIs °  aU, aurt der Ruckselite des Hochaltars Ge-
ma  e! arunitier onl auch eine nbetung der KONIge km
sSudOöstlich Ratıbor eIn Altarchen Im Schrein befand sich eine
eilige Famlıilıe muit 3 KOpTen, geschnitzt. Die Fiuge!l gemalt.
Rechts unten War die nbetung der KOnige 25) Aber Schon 894
War das Kunstwerk verschwunden

Die Barbara-Kirche Bresilau eın Dreiköni il VvVon 83 mal
60 der des Sudschifis 24) S andelt siıch eine
r mehr handwerksmäßige als kunstlerische el Die hOo-
Ische Oppeln nach Lutsch 26) noch eIn Tafelbild
mit der der Könige AUus der des Jahrhundert Die
Bau- und Kunstdenkmaäler des Stadtkreises Oppeln, Bresilau 1939,
erwähnen Schon NIC| mehr. Der Dom GIlogau, der Im Weltkrieg
zersior wurde, eine n  n der Könige unteren ran
kniete eın Kanonikus FS wurde die später eingefügt In das
Epitaph des Archidiakons Kaspar Sellius (T 27) Auchn die da-
lenenkirche In Breslau eIn Dreikönigsgemälde Im Miıttelfeld eInes

füur Niclas artilıe (T und seINne Gattın (T 19573 Hier
raängen siıch bereits Renalissanceformen urc) die Dreikönige sind
In modischer Tracht der damaligen Zeit abgebildet 28) Kırche
hat eın welteres Epitaph mMit Dreikönigsgemälde für 107r Artzat
(T 29) DIe Kunstdenkmäler VvVon Breslau [, 1933 schweigen sıch
arüuber au  n ONNdOTT, reIis Leobschütz, 2! Von Werner:  or
der Bahnlinie Leobschütz—Ratibor elegen, einen Nebenaltar Von
1602 mMit eıner nbetung der Könige 30) RO  rünnig, reIs erg,

In seIiıner Dreikönigskirch e1n arockes Dreikönigsbild. Balthasar
und eichlior kommen VvVon inks, der Mohrenkönig mMit Mohrendiene
von rechts Im HI  rgrund INn Ssind Kamele SIC|  ar S'l)
19) Braune /4, Abb 93, Text 41
20) Lutsch |
21) Lutsch I, 91
22) utsch 1IP 108
28) Lutsch l 328
24) Lutsch 247
25) Breslau 1933, 167.
26) Lutsch | 233
27) Lutsch IL, 31
28) Lutsch 195, Nr. Breslau
29) Lutsch 200 Nr.
30) Lutsch |
31) Vgl rchiv schles. 969), Abb neben 209
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1

Wenden wır uns nunmehr den plastiıs  n Dreikönigsbildern Die
Magdalenenkirche en romanisches Portal, das AUSs der Vinzenz-
kırche stammt Der uls vVon auben her ezählt, VOon innen her
iıst der zweite hat die Jugendgeschichte Christi n Szenen, da-
runter auch eine nbeiun der Könige Die Entstehungszeit ist
1250 9 1)as ScChon erwaäannte Ol WITZ In seIiıner evangelischen
Kıirche an Westportal mMit Oben ıst die Krönung Mariens
dargestellt, arunter die der Könige, nge! schauen der
zene vielleicht Sind aber auch die beiden ebammen der
egende, die arıa beigestanden Als Entstehungszeit gilt die
ersie Haältfte des Jahrhundert Ein viel weniIg bekanntes
Prachtstuc aber ist das der evangelischen eier- und uls-
kirche In legnitz, das sehr ohl mit dem VoO Portal der
Freiberger Kıirche Schritt halten kann Die KOnige kommen Von inks,

hat sSeINe rone üuber sermn echtes Knie die Zacken
nach oben Auch Marıa ist ekroönt Kaspar, bartıg und arum alters-
mäaßig kaum Von Balthasar unterscheiden, den Düsing.
echten Fuß Melchiors SIN die Sporen SIC|  ar Die Kel aller
dreli sind In sıch verschieden die Pierde, Von Pierdepflie-
gern gehalten wıe Martinsmünster In Kolmar/Elsa auch en
Hund hat die Reise mitgemacht Im oberen Zwickel der Führungsengel,
da [Nan die Sterne UrCc\| nge! bewegt dachte, ern und
austauschbar Rechts unien Joseph mit Zipfelmütze und OC und
Wasserflasche Er hat als „Nährvater“ MUur subsidiäre Bedeutung 1400
ist nach rundmann das Entstehungsjahr Während Lutsch Jese
Steinskulptur nUur „als gute Durchschnittsarbeit“ gewerte wWwissen wollte,
Dricht man 500 re spater VvVon eiInem ‚parlerischen Stil“ und erteilt
der Arbeit amı höchstes Lob nier den Schlußsteinen der GOr-
IIıtzer Frauenkirche In siıch auch eiıne un der Könige, iıst
Nr. 9, wWwWenn INan VO Chor AaUus Auch eier und Pau! hat eınen
Dreikönigsschlußstein (Nr. 3 er ist ema Schließlic das
Rathaus Breslau eIne Königin Von Saba als Kragstein Sie gehort
mit In den Dreikönigszyklus hineln, da Ja In salm,Saba VOT-
kommt In der Tfranzösischen Kathedralplastik, eiwa In oire ame

Grisebach/Grundmann/Landsberger/Lambert/Masner, Uuns' In Schlesien, Berlin 1927,
192 Kunstdenkmäler Breslau I, 1933, Bunzel, St. Maria Magdalena

Breslau, Ulm 1960, Bilder 129 und 260 und 25 Text)
Bilderwerke schlesischer Kunstdenkmäler utsci Mappen, Breslau 1903 (BK)

und 386, ale C Lutsch, Verz 356, In Schlesien, 138
Lutsch [, 214
Uuns' In Schlesien, 142; vgl uch Pau!l Knotel, Kirchliche Bilderkunde Schlesiens,
latz 1929,
Lutsch , 666
Lutsch UT, 646
wal alter In Archiv schl (1965),

43



arls, Amiens, r{r IC auch Dom ausanne, erscheint
SIEe immer mMit den Dreikönigen, In den sogenannten rmen-
Dbıbeln und Heilsspiegeln Ist ihr Besuch He OnIg Salomon als alttestia-
mentlicher DOS autf den Besuch der KOnIge verstanden DIie 7anl inrer
Dienerinnen wird OTt auft ergänzt, dal3 die symbolische 17
erreIic| ist

DIie Holzskulpturen dem Zahn der 7Zeıit zahlreicher widerstanden,
welıthın dadurch edingt, daß sSIEe NIC| dem Wetter ausgeseizt
Das Breslauer Diozesan-Museum eiIne Von en
Dreikönigsplastiken AUuUSs Holz Wir können eine avon Im Biıld etrach-
ten arla, Balthasar (der auf den ern welst) und der Ju  1ICHe,
noch weiße Kaspar en Tache Kronen Alle ersonen achen, ml
SO|]] wohl die zene als eine der Freuden Mariäa charakterisiert werden
DIie Gefaße sind sehr verschieden Der Jesusknabe ang In den mıit
Goldstucken gespickten geöffneten Melchilors hineln, eIn sehr
ull OUV. Der Holzblock umfaßt 61 mat 43 Das Drittel des

Jahrhundert gilt als Entstehungszeit © Der Joseph auftf der (Ge-
burtszene dart NIC| als schlafend edacht werden, neln, er sinniliert
Fuür ihn Iıst das Geschehen unverständlic| Vor allem die an-
Inısche uns hat die „Zwelilfel osephs  66 iImmer wieder herausgear-
beıitet Aus der Kirche der Bresliauer Ursulinen stammıt eine weitere
DreikönIigsgruppe des Diozesan-  USeums Hıer SINd ern und

dargestellt. Die Gefaäße sSind wieder verschieden Balthasar hat
wieder eine Schatulle mit Dach, eınen lumpen Aus
Münsterberg stammıt eine weltere Dreikönigsplasti! des 107zesan-
Museums Auch hier kommen die KOönige Von rechts, und die Gefäße
SINd verschieden ‘IO)
Windisch-Borau, Kreis Freystadt, In seiner Annakapelle Dreikönigs-
statuen Sie sind 80 hoch und ausgehöhlt. DIe Kronen SINd
geworden und ZaCcKkIg DIie Gefäße wieder verschieden, Kaspar WIr
sehr Jugendlich, Balthasar WEeIS auftf den ern Die Figuren sSINnd voll-
plastisch Sie sStammen Aaus dem Anfang des Jahrhundert Sie
Im useum Gorlıitz untergebracht 'll) Perfektiformen sSind Del diesen
ussagen Immer angebracht, denn die estande, die den über-
standen en, wurden InNnSsS Warschauer useum verbracht ' Ner-
ın en SCHON Im Jahrhunder Kirchengemeinden, die mıit
gotischen Bildwerken nıchts mehr anzufangen wußten, diese nach

und mMI den Appetit 13)
Heinz Braune und TIC| Wiese, Schlesische Plastık und alerei des Mittelalters,
LeIpZzIg 1929, Q  4 Nr.
Braune-Wiese, @f afe]l Vl Nr.

'IO) Braune-Wiese, 29 afe! VINI Nr.
1'I) Braune-Wiese, 29 Nr. 52,
12) Zeitschr. Ostforschung 1956, 561
13) Knötel,
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Docn verschiedene Kırchen ihre gotischen Altäre IS in den
Weltkrieg en, die Oberkiırche in Gorlitz Hier amen die

Dreikönige Von INKS, Kaspar War noch kein Mohr '*). Aucn die res-
auer Elısabethenkirche In rem O&  8 Schnitzaltar In
unien eIıne der KOonNIge FS andelt sıch Flachreliefis
470/80 ist die Zeıt der Entstehung Der Itar sSian In der Procken-
dor  Il 15) Klitschdorf, reIs Bunzlau, eIne geschnitzte An-
betung der KONIgeE als Altarmittelstuck 3} EFbenso Reichenau be!l Prie-
bus err VvVon Muntolı hat die ume el  ur' „NOoCch uber dem
uels  66 zu useum ausgebaut, auch dieses en Dreikönigs-
rellet 18)
Rackschütz, reIis eumar 10 km nordwestili Von an hat eiınen
kleinen Altarschrein mıiıt einer geschnitzten der Önige ’?)
ebenso die kath Kiırche riegau 20) Die Oberkirche von
Görlitz In der Barbarakapelle einen 5flügeligen ar Von ans
mutzer. ın unien War Cie nbetiun der Könige. mutzer gab die
„Visierung”, die Schnitzarbeiten uhrten heimiısche iIscnIer Au  N Die
erträge noch vorhanden auch die gEeNaUE Datierung
487/88 2'l) In der katholische Kirche Schwelidnitz wurde der ar
auf dem Bür:  rC| 1492 aufgestellt *?) Auf eınem Seitenilüge! die
un der KONIgeE In Reliefarbeit Großrinnersdorf, reIs en, be-
kam 494 eiınen Klappaltar mittlerer robne, die ın sich
auf der Innenselılte des nneren Fluügelpaare 23) Das Dreikönigsrellet
Von Ir wird autT 500 datiert 24) Das Flachrellie Von Muüunster-
berg 25) gehort Schon INnS Die KOnNiIge kommen Von rechts, SIE
tragen Traubenkelche, Kaspar ISst eın ohr. Die Ansıcht Knotels, daß
Mohrenkönige In Schlesien selten 26) Ird die Tatsachen
widerlegt. Jannowitz, reIs Hirschberg, hat geschnitzte Dreikonige in
der seIınes Altarschreins 27) ber-Poppschutz, reis Freystadt,
hat Im Miıttelte!1l sSeINeSsS Schnitzaltars oben eiıne Marienkrönung, arunter
die nbetung der KOnige 28) In Niedereulau, reIis prottau, befand

'I4) |, alel Nr.
‘15) |, 132
16) Lutsch 566; Braune-Wiese,
17) Lutsch 150
'IB) Lutsch 623
'I9) Lutsch 483
20) Lutsch I, 280.
2'l) Lutsch 662
22) Lutsch 205
23) Lutsch 1, 200.
24) UtTSC|
25) l, afe!| Nr. Lutsch |1, 99; Knotel,
26)
27) Lutsch 1L, 424
28) Lutsch IL,
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sıch das Anbetungsrelief auf dem echten Seitenfluge! unten *”) Der
Schnitzaltar der evangelischen Kirche en der bereits IS chle-
SISche useum Breslau gewandert Wäar 30) wurde Von dort den
Breslauer Dom verbracht und wieder der Iıturgischen Verwendung
eiuhrt DIie KONIgeE kommen Von INn Kaspar rag Turban unier
SeINer rone und ST e1N ohr Das War auch chnitzaltar der
Kirche [ SE all  rt Kreis Steinau der Fall 31) Kaspar ST 118 Da
ackiger ohr mMIt okal der Suppenterrine leicht Auf
dem echten Seitenflüge!l ntien IST auch die Anbetungszene IUg-
igen Itar Von Metschlau Krs prottau km nor  IC| Waltersdor 32)
Hertwigswaldau Ka  IC| agan hat ebentalls SIn Dreikönigsrellei
Aaus dem Anfang des 16 Jh 33) Der Itar Von (20 SUudwest-
lıch Grünberg) ST Yar u  1  , das Entstehungsjahr IST 1505 34) DIe all-
fahrtskirche nna [ Rosenberg O/S der Bahnlinie Kreuzburg-—
Beuthen hat iInrem Schnitzaltar vVon 1518 rechts unien ebentfalls die
ung 35) Das IST auch | der evangelischen Kırche | La  or{

udlıch Steinau der Fal!l geEeWESEN 36) Entstehungsjahr ISst 520
DIe Magdalenenkirch [ Breslau eEINe nbetung Von 520 Daye-
ischer erkun SIE INS Kunstgewerbemuseum dochn der
Mohr Kam abhanden *”) Der Doppelflugelaltar Von Ischirnau reIis
Guhrau [ der Pfarrkirche stammıt vVon Breslauer Meister Die
KONIgeE kommen Von arıa ra en opftuc| hat also weder
rone noch Nimbus Hıer IStT die Anbetungsszene INn 38)
au Kreis Hirschberg, eINe geschnitzte nbetung 39) ebenso
WIEe die Pifarrkirche Mariäa Geburt | Leobschuüutz 40) ort War die nier-
ingung [ der Obersakristei aber reC| mangelhaft Der Itar
Friedersdorf OSIWAaris en bereits Renailissancefor-
men 4 Auch er enthalt EeINe geschnitzte nbetung der Könige DIe
Wallfahrtskirche (Feldkirche) X Bralin reIs Wartenberg,
kleinen ar rechts die nbetung Flachrelief #?
27) Lutsch 107
30) raune-Wiese afel! 81 Nr 95 en darüber hinaus och wel ellere

Schnitzaltäre von 1929 BK I, 134, Tafel 64.
3'() BK I Tafel 64:;: Braune-Wiese, 60, afe|! 123, Nr. 120; Lutsch l 652 Gawel und

Hultsch Kirchen und Gemeinden erlan Heinau, Dusseldorf 1972, Artikel
Thiemendorf, 45 1| dort uch Bild des Altars.

32) Lutsch 17171
33) Lutsch
34) Lutsch
35) Lutsch S 255
36) BK 134 f afe! 63 Lutsch 644 Artikel Lampersdorf D9 f Bild
37) Burgemeister/Grundmann Breslau 1933,
38) Lutsch I, 670; Braune/Wiese, 54, 108, Nr. 140 Uuns' Schlesien, 185,AbbD. 1
39) Braune/Wiese
40) Lutsch l U) 172
4l) Lutsch &S  S 393
42) Lutsch 561



Auch el Epitaphen wurden geschnitzte Dreikönigsanbetungen VeT-

wendet Irgendwie chwang die altkirchliche Anschauung mit,
daß die Dreikönige Psychopompol, Seelengeleiter, selen, wIie sie el den
rund 80 erhaltenen Dreikönigssakrophagen ist hat die
Magdalenkirche in Breslau eın Dreikönigsepitaph VvVon 573 °) die
Martinskap  le eIn solches Von 1585 44) Auch das Alabaster-Dreikönigs-
Hıld des omes, eın Flachreli Von 26 mal 3Q dürfte Von einem
Epitaph Stammen 45) Die Kreuzkı In RBreslau besitzt en Dreikönigs-
epitaph für den Kanonikus Kaspar VvVon 1588 46) Die katholil! arr-
kirche von el hat eın Epitaph DOStT 595 47) Ferner hat SIEe en Von

BischoftT Balthasar gestiftetes Wandreliet gehabt, das Renatlssance-
formen anwandie 48) DIie Kreuzkir: in Oppeln hat eine holz-
geschnitzte und Tfarbig behandelte In einem Epitaph von

1630 49) Die Marienkirche In Ratibor 654 en Chor-
estühl; In die Füllungen wurden Flachrellieifs eingepaßt, Nr ıst
die nbeiun der KONIgeE 50) Schließlic| aCNWITZ He Breslau
noch 1759 eine neue Kanzel mMıit einem Holzreliet der der
Könige 51)
Auch In Metall wurden Dreikönigsplastiken In Schlesien geschaffen.
in Meisterwerk ist der Tautfkessel Von legnitz eier und Paul
Entstehungszeit Ist die ersie Haltite des Jahrhundert In Arkaden
werden bıblische Szenen dargestellt. Die der Könige nımm

Arkaden eın Josepn ist mit Von der Partie und trägt eiıinen
Heiligenschein, wıe utter und Kind UÜber der Gruppe der ern Die
Könige nahen VonNn rechts Ihre obıgen Gefäße sind verschieden Der
lockige Kaspar STEe echten Arkadenrand, die Proskynese rfolgt
„dem Iter hach > Auch die Magdalenenkirche Bresilau
einen gegossenen Tauifstern Von 1571 Er ist mıit Flachreliefs deko-
riert, Nr. Ist die der KONIge 53) Schließlic| die Kırche

Wendisch-Ossig el Goörlitz eine Abendmahlskanne AUuUs der Hälfte
des Jahrhundert: muit Flachrelief **

43) Lutsch  S_ 200 195, jeselbe Kirche noch eIin weliteres Epitaph Von 1585 Lutsch

44) utsch 183
45) Breslau |, 1930, 131
46) Lutseh l, 183
47) Lutsch l
48) Lutsch l
47) Lutsch l 2392
50) Lutsch | 337
51) Kurt egen, Bau- Kunstdenkmäler des Lan  reises Breslau 1965, 265, Abb 188
52) ale 200, Nr. Knoötel, Die afe]l VIHI neben 120 zeig noch die 1g

Kaspars uns In Schlesien, 160.
53) Breslau 1933), 54, Abb 54, Nr.
54) Lutsch 752
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I

Vor wenigen Monaten san Ich Im luny-Museumin arıs zahlreiche Ifen-
beinschnitzarbeiten mit DreikOnigsszenen. Sie wurden In Frankreıch
Tabrıkmaßig hergesteilt und wanderten Von da Aaus In alle elilt Das
private EIftenbeinmuseum In Luzern enthält ulizende Von DreikOnIgs-
darstellungen Aber auch Tast alle anderen Von mMır In USA, Holland,
der Schweiz und Deutschlan besuchten useen hatten Solche Stucke
Sie Jjeweils Bestandteile Von zusammenklappbaren Mınilaltar-
taleln Sie konnten zusammengelegt auf Heisen mitgenommen werden
Zur Privatandacht stellte man sIe auf Vermutlich en auch die
useen Bresilau und Gorlitz SOIlche EItenbeinschnitzereien gehabt
Glockeninschriften, die SICH auft Dreikönige ezienen mit Olasti-
Schen Darstellungen, die In Norddeutschland sehr Naufig Sind, SINd in
den noch vorhandenen Inventaren verzeichnet Das argumen-
ium SIIEeNUO ist aber Immer und uberal! Tragwürdig. Auch DreiKOnIgsS-
piche In Niedersachsen noch reichlich vorhanden In den utheri-
Schen Frauenklostern and Iich In Schlesienl nirgends vermer

Doch gab Immerhin Dreikönigszenen auf Caseln So esa die
eier- und ırche In Gorlitz eine Soliche aus Seidenrips.
Auf dem Ruckenkreuz Verkündigung, Geburt und etung der
KONIgeE dargestellt, ebenso die Simeonszene. Auf den Kreuzarmen
Wäar die ung noch einmal IMN anderer Manier“ eıne Anirage

das arram erhielt die Antworrt, dalß diese „andere anıer niıcht
mehr Dbeschrieben werden Oönne, da dieses Meßgewand IM rieg nach
Jenselts der el „verlagert“ worden ıst Da die des Janr-
nderis als Entstehungszeit gilt, urften noch keine Mohrenkönige
auTfgetreten seın Das War aber ohl der Fall In NI  ersadow,
OSIWArTisS Lublinitz, denn Jjese GCase| ist 100 Jünger Die Technik
War Nadelmalerei, und die Dreikönigsszene ist bezeugt Heidau, reIis
lau, eınen Gobelin mit der Königin Von Saba, die, wie bereits
ausgeführt, auchn In den Dreikönigskreis gehört ©). Schließlic!| zeigte
reDnNıtz Im „Glas der Hed en cylindrisches Broncegefäß, auf
dessen Außenfläche die Geburt Christi, die Darstellung Im Tempel und
die nbetung der Könige angebracht und zwWar In Niello-Techni
nach der anıer der Holzschnitte des rhunderts

Jese Skizze erhebt keinen ruc| auf Vollständigkeit und rrtums-
losigkeit. Wer iImmer den heute NIC| mehr greifbaren jekten naner

Lutsch 1, 653
Lutsch l 265
Lutsch 3771
Lutsch |l, 586.
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